Tip für MS-Excel

Pivot-Tabellen

 

Pivot-Tabellen, oder auch Kreuztabellen genannt, bieten die Möglichkeit, große Datenmengen übersichtlich aufzuarbeiten. Dabei können die Daten aus einer Datenbank stammen und mit MS-Query importiert werden. Als Ergebnis können auch mehrere Tabellenblätter mit Tabellen entstehen. 

	
	Hinweis:Sie brauchen mindestens ein Tabellenfeld, nachdem gruppiert werden kann.


Beispiel 1: Aus folgender Mitarbeiterliste soll ermittelt werden, wie viele Mitarbeiter in jeder Abteilung sind.
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	Abbildung 1:
Die Mitarbeiterliste, die mit Hilfe der Pivot-Tabellen analysiert werden soll.


1. Wählen Sie Daten ==> Pivot-Tabellenbericht. 

2. In der folgenden Dialogbox wählen Sie MS-Excel Datenbank oder -Liste. Danach Weiter. 

3. Im nächsten Dialog markieren Sie den Bereich, der die zu analysierenden Daten enthält. In unserem Beispiel also A1 bis C14. 

4. Weiter. Jetzt müssen Sie entscheiden, wo welche Daten stehen sollen. Ziehen Sie Abteilung von der rechten Seite der Dialogbox in den Bereich Zeile. Danach ziehen Sie Nachname in den Bereich Daten. 
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	Abbildung 2:
Das Layout der Pivot-Tabelle. Durch einfaches Ziehen der Spaltennamen können Sie die Eigenschaften der Pivot-Tabelle festlegen.


5. Mit einem Doppelklick auf Anzahl-Nachname im Bereich Daten können Sie die Berechnung und das Aussehen der Ausgabe bestimmen. In unserem Beispiel ist die Funktion Anzahl gewünscht. Weiter. 
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	Abbildung 3:
Unter Zusammenfassen mit: können Sie eine Funktion auswählen, mit der die Daten ausgewertet werden sollen. Mit Optionen>> können sich auch die Anzeige der Daten verändern.


6. Im letzten Dialog können Sie den Ort bestimmen, wo die Pivot-Tabelle eingefügt werden soll. Unter Optionen finden sie noch einige Einstellungsmöglichkeiten. In unserem Beispiel können Sie die Gesamtsumme für Zeilen ausstellen. 
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	Abbildung 4:
Optionen für die Pivot-Tabelle.


Als Ergebnis erhalten Sie folgende Pivot-Tabelle:
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	Abbildung 5:
Pivot-Tabelle mit der Anzahl der Mitarbeiter pro Abteilung.


Mit Hilfe der Symbolleiste Pivot-Tabellen können Sie die Daten aktualisieren lassen oder die Ausgabe nachträglich verändern, falls Sie mit dem Ergebnis nicht zufrieden sind.

Beispiel 2:
In einer Tabelle sind Artikel aus verschiedenen Produktgruppen aufgelistet. Zusätzlich sind die Lieferanten und die Einkaufspreise angegeben. Nun soll für jede Produktgruppe eine Pivot-Tabelle erstellt werden mit Artikeln, Lieferanten und den Einkaufspreisen der Artikel. Wird ein Artikel von mehreren Lieferanten geliefert, sollen auch beide Lieferanten und der dazugehörige Einkaufspreis erscheinen.
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	Abbildung 6:
Artikelliste mit Lieferant, Einkaufspreis und Produktgruppe.


1. Wählen Sie Daten >> Pivot-Tabellenbericht. 

2. Wählen Sie MS-Excel Datenbank oder -Liste. 

3. Markieren Sie den Bereich der Liste (A1 bis E32). 

4. Ziehen Sie Gruppe auf den Bereich Seite, Artikelname in den Bereich Zeile, Lieferant in den Bereich Spalte und den Einkaufspreis in den Bereich Daten. 

5. Doppelklicken Sie auf den Summe-Einkaufsp. im Bereich Daten und wählen Sie dann als Funktion Minimum, um den Lieferanten mit dem günstigsten Preis zu erhalten. 
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	Abbildung 7:
Anordnung der Felder in der Pivot-Tabelle.


6. Klicken Sie auf Weiter und stellen Sie im letzten Schritt unter Optionen die Gesamtsummen für Zeilen und Spalten aus. 

Sie erhalten dann folgende Pivot-Tabelle:
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	Abbildung 8:
Pivot-Tabelle mit mehreren Seiten.


Im DropDown rechts neben Gruppe können Sie auswählen, welche Gruppe von Artikeln angezeigt werden soll. Anhand dieser Tabelle können Sie sehr übersichtlich feststellen, welcher Lieferant für den jeweiligen Artikel der günstigste ist. Gleichzeitig ist in der Spalte des Lieferanten zu erkennen, welche Artikel noch von ihm geliefert werden.

